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,. 
Vorwort 

Geschlechterverhältnisse in den Religionen der Weit 

Die Geschlechterverhältnisse haben in der zweiten Hä!Jle des 20. Jahrhunderts weltweit 
einen grundlegenden Wandel durchlaufen, was eine Neuordnung verschiedener gesell­
schaftlicher Felder, von der Ökonomie bis hin zur Wissenschaft, zur Folge hatte. Religi­
on erscheint in diesem Zusammenhang als vergleichsweise rigides, vor allem durch in­
stitutionelle Traditionalität charakterisiertes Feld; seine gesellschaftliche und wissen­
schaftliche Wahrnehmung war in der westlich-europäischen Moderne entsprechend 
von der Aufhssung bestimmt, Religion habe an gesellschaftlicher Motiv- und Integrati­
onskraft eingebüßt und ihr Selbstverständnis in Relation zum allgemeinen Wandel kaum 
überprüft. In der jüngeren Vergangenheit ist die Relevanz von Religion als Ausgangs­
punkt, Motor und Ort gesellschaftlichen Wandels neu entdeckt worden, wobei auch die 
Geschlechterverhältnisse thematisiert und an ihrem Beispiel zentrale Grundbedingun­
gen und Entwicklungen in modernen Gesellschaften insgesamt aufgezeigt und erklärt 
werden, etwa das Verhältnis von Religion, Staatsbürgerschall und nationaler Identität. 

Mit der historischen Fraucnf'Orschung, der feministischen Theologie und .der sozial­
wissenschaftlichen Gendcr-Forschung haben sich allerdings schon in den 1980er Jahren 
drei religionsbezogene Forschungsansätze damit beschäftigt, Frauen als Hauptakteurin­
nen des Wandels in verschiedenen religiösen Gemeinschaften sichtbar zu machen und 
ihre Bedeutung als religiöse Expertinnen sowie als Trägerinnen religiöser Professiona­
lisierung herauszuarbeiten. Dabei zeigt sich, dass die hierarchischen, in der Regel von 
Männern dominierten Geschlechterordnungen innerhalb der verschiedenen religiösen 
Kosmologien zwar noch weit bis ins 20. Jahrhundert als selbstverständlich gelten, dass 
sie aber zunehmend schwerer zu legitimieren sind. 

Gegenstand dieses Schwerpunktheftes ist die Auseinandersetzung mit dem männ­
lich dominierten, institutionalisierten Kern der Religion innerhalb verschiedener (Welt-) 
Religionen. Die Beiträge aus Religionswissenschaft, Soziologie und Theologie veran­
schaulichen, inwiefern die Konstruktion religiöser Geschlechterverhältnisse als Un­
gleichheitsverhältnisse über den Zugang zu religiösen Ressourcen und Statuspositio­
nen einerseits und über die religiöse Symbolisierung von Weiblichkeit in kanonischen 
Texten, Theologien und religiösen Praktiken andererseits abgesichert wird. Gleichzeitig 
wird aber über den expliziten, reflektierten Rückbezug auf Tradition und die sich mit 
ihr verbindenden Vorstellungen Wandel initiierbar. So zeigt Rafael Walthert am Beispiel 
der Parslnnen, der indischen Anhängerinnen des Zoroastrismus, unter welchen Bedin­
gungen die patrilineare Konzeption von Gemeinschaft kritisiert und Gleichberechtigung 
eingefordert wird. Dass und aufwelche Weise Religion damit nicht nur zum Ausgangs­
punkt religiösen Wandels wird, sondern auch zum Motor umfassender gesellschaftlicher 
Veränderungen im Geschlechterverhältnis, thematisiert ebenfalls der Beitrag von Birgit 
Heller. Ausgehend von der traditionellen brahmanisch-hinduistischen Weiblichkeits­
konzeption untersucht die Autorin das - spannungsreiche - Verhältnis zwischen poli­
tischer indischer Frauenbewegung und dem Wandel religiöser Symbolisierungen von 
Weiblichkeit. Während Heller zu dem Schluss kommt, dass religiöser Wandel im Hin­
duismus in Richtung Gleichberechtigung zwar auffindbar ist, aber keine gesellschaft­
liche Emanzipation von traditionellen, religiös begründeten Geschlechternormen nach 
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